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Bezirk Süd 
 
 
Belastungsschwerpunkt 5:  

 
Altenbrucher Damm  
 
von Sittardsberger Allee bis Keniastraße  
 
Basisdaten zur Lärmminderung 

 
Bezirk Süd 

Lärmquelle: Altenbrucher Damm 

von bis 

 
Durchschnittlicher 
täglicher Verkehr 

 

 
 

Lkw-Anteil  

 
zul. 

Geschwindigkeit 

 

Sittardsberger 
Allee 

Keniastraße 18.900 Kfz/24h 4 % 50 km/h 

Lärmminderungspotenziale Bestandsbeschreibung Anmerkungen 
 
Fahrbahn 
 

 
Zweistreifig 
 

 
Großzügig breit 

 
Straßen- 
infrastruktur 

 
Nebenanlagen 
 

 
Radweg beidseitig 
Parken einseitig abmarkiert am Fahrbahnrand 
 

 
Parken auch dort wo keine 
Markierung 

 
ÖPNV 

Linienverkehr erst  ab 
Haltestelle Keniastraße 
Linie 941 und Linie 946 
 

 

PM 10 Grenzwerte werden unterschritten Schadstoffe 

NO2 Grenzwerte werden unterschritten 

Realnutzung/Bebauungspläne Wohnbebauung  
Bebauung Offene Bebbauung mit Ein- und 

Mehrfamilienhäusern 
 

 
 
 
Lärmrelevante Besonderheiten  
 

Überwiegend werden durch den ausreichenden Abstand zur Fahrbahn die Auslösewerte von 
70/60 dB(A) tags/nachts trotz der hohen Verkehrsbelastung nicht erreicht. In einigen 
Bereichen rückt die Bebauung jedoch an die Straßenachse heran, was zu einer Erhöhung der 
Lärmbelastung und damit zu einer Überschreitung der Auslösewerte führt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Verändert nach  
Abwägung 

Januar/Februar 2013 
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Lärmrelevante Besonderheiten 
 

 
Maßnahmen zur Lärmminderung 
 
+ Erstmaßnahmen 

�  Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 auf 30 km/h zwischen den beiden 
Ampelanlagen nach Abstimmung mit den Verkehrsbetrieben (DVG) und der 
Straßenverkehrsbehörde (-2 bis -3 dB(A)) 

�  Prüfauftrag: Im Rahmen des Lkw Routenkonzeptes wird geprüft, ob und in welchem Umfang es 
möglich ist, die LKW, die Richtung Mannesmann Str. Ehinger Straße fahren, auf die Umfahrung 
über die A59/B288 zu leiten. Dies geschieht in Absprache mit den betroffenen Unternehmen.�

 
+ Folgemaßnahmen����

�  Prüfauftrag: Markierung eines beidseitigen Schutzstreifens oder Radfahrstreifens. 
�  Prüfauftrag: Verlängerung des vorhandenen Parkstreifens bis zur Einmündung       

„Am Spick“ oder sogar bis zur Lüderitzallee. 
�  Prüfauftrag: Rückbau der Bedarfsampel Höhe Togostraße. Alternativ Zebrastreifen oder 

Querungshilfe.�

����
+ Langfristige Strategie����

�  Deckschichterneuerung mit einem lärmminderndem Belag (-3 bis -5 dB(A)). 
�  Privater Lärmschutz am Bau, z.B. Schallschutzfenster (-25 bis 29 dB(A)), Verglasung von 

Balkonen, Loggien und Fenstern (-5 bis –15 dB(A)), Fassaden- und Dachhautverstärkung (-2 bis –
5 dB(A)), Umbau von Wohnungen mit unempfindlichen Räumen zur Lärmquelle (mindestens –5 
dB(A)). 

�  Bau einer Lärmschutzwand im Bereich der sogenannten Afrikasiedlung. 
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Erläuterungen und Empfehlungen 
 

Der recht großzügige Straßenraum mit seinen breiten Nebenanlagen verleitet zum Rasen. Eine 
Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h erscheint als Erstmaßnahme daher als sinnvoll 
(Lärmminderung um ca. 3 dB(A)). 




